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und InteUigeryblatt für den Oberamtsbezuk Uagold.

V-'. 34 . Freitag den 27. April 1860.
L êseSBIuII - -. fH - ini woch - >ulich L M .N , und zwar am Tienstag und ffrrilaq . ei b vn n - », e n l S - P re >« in Nagold jährlich 1 h. Zl> kr. . — halbjährlich »5 kr — »lertrk-
z.'hrlich 2S lr . — lbi „ > u ckuug S - G cb u h r i di- dr- iivallig - Zeile aus g-wdbnlich - r Schrift odrr dcrru Nau », b«i einmalige », EinrüUen » Ir ., des mehiinaligr«

Einr ickr» je >9 - lr . — Passende Beitrag-  sind willkommen.

Westliche Anzeigen.
D urreii Hardt,
Oberamts Horb.

Holz -Verkauf.
Das Neutamt verkauft aus den herr¬

schaftlichen Waldungen des Dürreuhardler
Hofs im öffentlichen Anfstreich:

am Mittwoch den 2 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

12 Stämme Flößholz,
4 Sägklötze,

26 Klafter tanncne Scheiter u . Prügel,
67 Haufen ungebundenes NeiS und

2 Schläge Rappel -Späbne;
am Donnerstag den 3 . Mai d . I ,

Vormittags 10 Uhr,
2000 Stück , größtentheils wcißtannene

Hopfenstangen von 20 — 40 ' Länge,
100 Gcrüststangen,
700 Zaunstcckcn,

20 Haufen Stangen als Brennholz,
und

20 Haufen LangrciS,
wozu man die Liebhaber mit dem Bemer¬
ken cinladet , daß die Zusammenkunft auf
dem Hose stattfindct.

Horb,  den 19 . April 1860.
Freihcnl . v . Münch ' schcs

Rentamt.
Haile r.

Forstaml Altenstaig.
Revier Grömbach.
Holz -Vcrkauf.

Am Sainstag Le» 5 . Mai,
von Morgens 9 Uhr an,

in Grömbach aus dem Sraatswald Reut-
platzbcrg:

30 Stamm buchen Werkholz,
20 tannene Stangen,

179 »/« Klftr . buchen,
41 ' /r , , tannen Brennholz und

300 unanfgcbundene Wellen-
Altenstaig,  Len 23 . April 1860.

K . Forstamt.
Alber.

Salzstettei

I . «

2j ' Horb.
Holz Verkauf.

Alks dem Spitalwald bei
werden am

Mittwoch den 2 . Mai d.
Morgens 10 Uhr,

i« öffentlichen Aufstreich aus 2 Holzschlc
gen verkauft:

58 Stück Holländerholz mit 7728 C.
88 „ Meßholz . . „ 6847 „

127 „ 50r . . . „ 6390 „
188 „ Kleinholz . „ 5403 „

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eil
geladen werden , daß die ZusauunenkunI

im Walde bei der Pflauzschule , bei n »gün-
stigcr Witterung aber im Ochsen zu Salz¬
stetten stattfindet.

Ten 25 . April 1860.
Stiftungs -Verwaltung.

H e b e r l e.

Unterschwandorf,
Oberamts Nagold.

Holz -Verkauf gegen haare
Bezahlung.

1 ) Am Dienstag den '1 . Mai,
von Nachmittags 1 Uhr an,

in den Frciherrlich v . Ke chler ' scheu
Waldungen:

60 Klftr . tannene Scheiter n . Prügel.
2 ) Am Mittwoch den 2 . Mai,

von Morgens 9 Ubr an,
150 Haufen Tannen - n . Buchen -Reis,

7 Buchet « ,
Reppelrinde,

wozu die Liebhaber eingeladcn werden.
Den 25 . April 1860.

Freih . v. Kechler ' schcr Forstwart
Rauß.

2 >' Dorn stellen.
Derakkvrdirung von Straßen¬bau -Arbeiten.

Tie Arbeiten zu der Correction des
sogenannten Stadlbergs bei Dornstettcn
werden am

Freitag den 4 . Mai,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhalis in Dornstettcn verak-
kordirt.

Es sind voranschlagt:
1) die Erd - und Plaiiiruiigs -Arbeiten zu

1491 fl. 40 kr.
2 ) die Chaussirungs -Arbei-

tcn zu . . . . 1207 „ 42 „
3 ) die Dohlenbauten zu 819 „ 11 „

Zus ." 3518 fl . 33 kr.
Die Akkordslicbhaber können von dem

Kosten -Voranschlag , dem Zeichnungsplane
und Akkords -Bedingungen auf dem Nath-
haus in Dornstettcn Einsicht nehmen.

Es werden nun tüchtige Unternehmer
mit Zeugnissen über Befähigung und Ver¬
mögen eingeladcn.

Den 24 . April 1860.
Stadtschulthcißenamt.

Braun.

Nagold.
Es werden für 4 der städtischen Für¬

sorge anheim gefallene Knaben Unterkom¬
men bei Handwerkern oder Ockonomen
gesucht , wofür bezüglich des Lehrgelds ver¬
längerte Lehrzeit und eine Aversal -Entschä-
diguug für Anschaffung der Kleidungsstücke
zugcsichcrt wird.

Lusttrageude wollen sich binnen 14 Tage«
an die Stadtpstege hier wenden.

Den 17 . April 1860.
_ _ Gemcinderath,
2 )» Unterschwandorf,

Oberamts Nagold.
Lehrmeister -Gesuch.

Für einen Knaben , welcher Lust hat,
Schreiner zu werden , wird ein Meister ge¬
sucht , und sieht man von den betreffenden
Meistern gefälligen Anträgen in Bald«
entgegen.

Den 18 . April 1860.
Schultheißenamt.

Kehle.
2j * Unterschwandorf,

Oberamtsbezirks Nagold.
Verkauf von Hauergeschirr.

Am Samstag den 5 . Mai . d. Z . ,
Nachmittags 2 Uhr,

kommt dahier folgendes Hauergeschirr,
welches noch in gutem Zustand ist , gegen
baarc Bezahlung zum Verkauf , und zwar:
3 Waldsägen , 1 Breitazt , 2 Breitbeile,
1 Spaltbamuier , 3 Astbcile , 3 Scheidwe¬
cken, 3 Weildriiige , 2 Gabclnmeffe nn>
1 Waldbammcr.

Den 24 . April 1860.
Schultheißenamt.

_ Kehle.
Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Montag den 30 . d. M . ,

Vormittags 8 Uhr,
verkauft die Gemeinde aus dem Gemeinde«
wald Bayerberg ca . 70 — 80 Stück Lang¬
holz , wozu die Liebhaber auf das Rath¬
haus eiugcladeii werden.

Schultheißenamt.
_ M a st.

Egenhausen,
Oberamls Nagold.

Abstreichs .Berhaudlnng.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt eirea

12 Ruthen Kandel machen zu lasse».
Tüchtige Pflästerer werden -u diestr Ab-

streichS-Verhandlung am
Dienstag den 1 . Mai d . I.

auf das hiesige Rathbaus eingeladen.
Den 24 . April 1860.

S .s -.ltheißenamt.
Wurster.

2)» Ettmanns Weiler,
Oberamts Nagold.
Holz -Verkauf.

Am Dienstag den 1. Mai,
Nachmittags 2 Ubr,

verkauft die hiesige 'Gemeinde aus ihrem
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Gemeindewalb Hofberg , zunächst der Hof
sägmühle , 291 Siämme Lang - und Klo
Holz , geringerer Oualikäk , gegen baare
Bezahlung ans dem hiesige » RathbauS
wozu man Kanfsliebhaber hiemir einladet

Den 20 . April 1800.
Schultheißeiiamt.

Groß m a » u.
JselS Hansen,

OberamkS Nagold.
Holz -Verkauf.

Die dies . Gemeinde verkauft a »S ihrem
Geincindewald Winkerhaldcn und Anchberg

am Freitag den 4 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

gegen daare Bezahlung : 180 Stamme
Langholz , welches sich zn Floß - und Ban
Holz eignet . Der Verkauf findet im Wald
selbst statt.

Liebhaber hiezu werden höfl . cingcladen.
Den 26 . April 1860.

Schultheißeiiamt.
K l o z.

M i n d c r s b a ch,
Oberamts Nagold.

Lanizholz -Verkauf.
Am Montag den 30 . April,

Vormittags 11 Uhr,
werden ans dem Gemeindewald Brennöf
ZI Stämme Langholz im öffentlichen Ans
streich verkauft , wozu die Liebhaber auf
Las Nachhalls eingcladen werden.

Waldmeister Wurster.

Nagold.
Abflreichs -Verkandlnng.

Die Herstellung einer Dohle zurWaffer-
«blcitnng vom NalhhailS -Brunncii bis zum
Schlachthaus , bei welcher die Ucbcrschlags-
summe 175 fl. 6 kr. beträgt, wird

Moniag den 30 . April,
Vormittags 10 Uhr,

in Abstreich gebracht werden, wozu Lieb¬
haber auf das hiesige Nathhaus eingcla-
LkN werden.

Den 25 . April 1860.
Stadtpflege.

M a y e r.

Privat - Anzeigen.
Nottenburg  a . N.

Bettfedcrn -Empfehlung.
Flanmreiche Bett ^edeVN

vom bairischen Alpengcbirgdas Pfund
1 fl. 12 bis 24 kr. bei

Carl Santermeister.

A l t e n st a i g

gochzeik-Einsagung.
! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung^
erlauben Wirrnis , Freunde und Bekannteanf^

Dienstag und Mittwoch den 1. und 2 . Mai
in das Gasthaus zum Waldhorn  dahier frenndlichst einznladcn.

Joseph Grvshans,
und seine Braut:

Marie Kubier,
Tochter des Schultheißen Kübler

in Ucberberg.

Lebensverfrcherrnrgs - und Erspar,ritz-
bank in Stuttgart.

Der fünfte Rechenschaftsbericht pro 3l - Dezember 1859 ist erschienen und wird
von den Unterzeichneten Agenten jedem Versicherten seines Bezirks zngestellt . Auch
Indern Personen , welche sich für dieses gemeinnützige Institut inkerressiren , steht der-
elbe zn Dienste » .

Der Bericht weist den günstigen Fortgang der Anstalt in allen Richtungen und
eine Dividende pro 1859 von vierzig und vier Prozent  nach.

Die jährliche ordentliche Generalversammlung findet den 13 . Mai , Vormittags
11 Uhr , im Lokale der Bürgergcsellschast zu Stuttgart statt und ist hiezu jeder Baiik-
theilhabcr frenndlichst eingcladen.

Zn neuen Betheilignngeii laden unter unentgeltlicher Anerbietung von Prospekten,
Statuten ec. mit dem Aussigen ein , daß diejenigen , welche noch vor dem 1 . Juli bei¬
treten , an der Dividende des laufenden Jahres Theil haben.

Die Agenten:
Für Nagold : Ford . Pfeifer,
für Altenstaig : Amtsnokar Kttmmcrlcn,

für Wiltberg : Franz Jndler.
Sulz Dorf,

Oberamts Nagold.
Mutterschweine feil.

Ein seit 9 Wochen zum ersten-
mal trächtiges , und ein seit

SZ12 Wochen zum zweitenmal
ächliges Mntterschwein , acht englischer

Race , verkauft Bäckermeister
Johs . Schach Niger.

2j ? Nagold.
Buchbinder - Lehr lings - Gesuch.

Einen gut erzogenen jungen Menschen,
welcher Lust hat , die Bnehhinderprofesston
zu erlernen , nimmt in die Lehre auf

Eitel,  Bnchbindermeistcr.

Nagold.
Müller -Lehrlings -Gefnch.

Es wird ein gut erzogener , kräftiger
Mensch , der Lust hat , die Müllerei zu er¬
lernen , sogleich in die Lehre ausgenommen.
Wo ? sagt die Redaktion . '

2 ? Sulz Dorf^
Oberamls Nagold.

LehrliugS -Gesuch.
Ein geordneter , junger Mensch , der

die Jpserprofcssion zn erlernen wünscht,
findet unter billigen Bedingungen eine
Lehrstelle bei Jpsermeister

Georg «chächinger.

2j2 Altenstaig.
Von heute an kaufe ich Lumpen in

größeren und kleineren Parkhiee » und zahle
die höchstmöglichsten Preise dafür.

Den 16 . April 1860.
Carl Henßler.

Haslach,
Oberamts Hcrrenberg.

Eichenrinden -Verkanf auf dem
Stock.

Ter Unterzeichnete verkauft am
Freitag den 4 . Mai d . I . ,

Morgens 9 Uhr,
ungefähr 6 Klafter ineistcnthcils Glanz-
Rinde in dem sog . Büchle im Aufstrciche

gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr,
wozu die Liebhaber eingcladen werden.

Tie Zusammenkunft findet in dem Hause
des Eigenlhnmers statt.

Alt Joh . Georg Härther.

Na gold.
Photographie -Empfehlung.
Ich erlaube mir einem verehrten hiesigen

und auswärtigen Publikum aiizuzeigen , daß
ich hier kurze Zeit naturgetreue Portraits,
von 1 fl. bis 4 fl. die Person , feinst co-
lorirt und eingerahmt , anfnehme , und
bitte um geneigten Zuspruch.

Mein Aufnahme -Platz ist im Gasthaus
zum Lamm.

I . A . Ringler , Photograph.

2j2 Böblingen.
Ich suche eine größere Parlhie Bretter,

Becdseiten und Rahmschenkel,
und sehe Anträgen (den Preis frei hieher
gestellt ) entgegen

I . G - Kayscr.

Altenstaig.
Geld -Antrag.

Der Unterzeichnete hat aiiö Auftrag ge¬
gen gesetzliche Sicherheit und 4 */s pCt.
Verzinsung

8 « « fl.
auszuleihen.

Michael Kirn,  Rothgerbl



2?Pfalzgr ' afenweilcr.
Schuhmacher -Gesellen - Gesuch.

Zwei tückttige Schuhmacbei -Ge-
sellen finden gegen iebr gnlcii Loh»
dauernde Beschäftigung bei

Georg Döltling,
Schubmachermeister.

Nagold.
Lehrling -Gesuch.

Ei » junger , gesiiteler Mensch kann als
Rothgerber -Lehrling unter billigen Bedin¬
gungen eine Stelle finden bei

Gonlieb Scbwarzkopf,
Rothgerberineistcr.

6j * Altenstaig.
Für die berühmte

Greflherzogl . bad.
privile ^ il te Nalur-

Blciclic der Herren
Belser  und Eomp . in Psoezhejm nehme
ich Leinwand , Garn und F >.den zur besten
Besorgung an , und bitte um recht zahlreiche
Aufträge.

Carl  Hcnßlcr.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Ein geordneter , kläftiger , junger Mensch,
der die Bäckerei erlernen will , findet eine
Stelle durch die Redaktion.

2j ' Alte  n st a i g.
Gefchäfts -Gmpfehlung.

Die Unterzeichneten haben sich hier nie¬
dergelassen und fertigen alle in die Schlos¬
serei - und Maschinen -Arbeiten einschlagen-
den Artikel , wovon sie besonders die
Mühle -, Fabrik - und sonstige Werk -Besitzer
i» Kenniniß setzen und schnellste und solide
Arbeit zusichern.

Schau pp und Hcnßler.

E t km a n » s weile r,
Lberamis Nagold.

Geld auszuleihen.
Ter Unlcrzeichneke bat

8 Si » fl.
Pflegschaftsgeld gegen gesetzt. Sicherheit
zu 4 ' /s pCt . znin Ausleihen parat.

Den 24 . April 1d60.
Pfleger Roller.

Böblingen.
Ncingchalteiie  W eine,  von

32 fl. auswärts, sind billigst zu
haben bei

I . G . Kayser.

N agvl  d.
Ein gesitteter , junger Mensch findet eine

Stelle als Lehrling j» der
Bischer'  schon Bierbrauerei.

2j2 Gnn drin gen,
ObcramtS Horb.

Geld auHzuleihen.
Gegen gcs . Sicherheit habe ich sogleich

4l <»<» fl
Pflegschastsgeld anSznleiben.

Pfleger Berge.

N agol d.
Walilvvrschlag

in Betreff des Coininainanlcn zur Feuerwehr:
Herr Waldmeister Günther.

„ Chr stian Benz,  Zimmermeistcr.
„ Carl Merkte,  Kaminfeger.
„ Ferdinand Pfeifer.

D i c n ft n a chr i ch t e n re.
Seine König !. Majestät baden vermöge höchster Entschließung

«uf das erleb . G -richls . k.nariat Nottcnbnrg den Gerichtsaktuar Klotz
in Leonberg , seiner Bitte gemäß , gnädigst versetzt ; das hiedurch in Er¬
ledigung gekommene Gcrichtsaktuariat i'eonbcrg dem Jnstizreferciidär
1. Klaffe , Hafner  in Marbach , das Gcrichisaktuariat Waiblingen dem
Jnstizreferciidär l . Klasse , Hahn  in Ulm , dasfenige in Herrcnberg dem
Ncfercndär 1 . Kl . , v . Prieser  in Blaiibcuren , dasjenige in Gaildorf
dem Referendar 1. Kl . , v . Reust in Gmünd , dasjenige in Saulgau
dem Referendar 1. KI . , Deck in Herb , und dasjenige in Welzheim dem
Referendar 1. Kl - , Wunder  in Nagold , gnädigst übertragen ; deck
Llbcramtsrichter Fctzcr in Herrcnberg unter gnädigster Ane >kenn » ng
seiner langjährige » treuen Dienste , seinem Ansuchen gemäß , in den
Ruhestand gnädigst versetzt ; die erledigte Obcrhclfcrsstcllc an der Leon-
hardskirchc zu Stuttgart dem Helfer Leibbrand  an der Hospitalkirchc
daselbst , die cv ng . Siadtrfarrstclle in Ebingen , Del . Balingen , dem
Helfer Finckh daselbst , die evang . Stadtvfarrstcüc in Gingen , Dck.
Heidenheim , dem Pfarrer Hauff  m Wiernsheim , Dck . Knitilingcn , die
evang . Stadipfaerstcllc in Lculdrch dem Pfarrer Barth  in Pfluinniern,
Dek . Bidcrach , gnädigst übertragen , und den evang . Pfarrer Snlzcr
in Neubronn , Dek . Aalen , wegen anhaltender Krankheit unter Vorbe¬
halt der Wiederanstellung für den Fall crvrobwr Genesung in den Ruhe¬
stand gnädigst versetzt . Fenier wurde auf die in Höchst -Jhrem Patronat
befindliche kath . Pfarrei Gögglingen , Dck . Wiblingen , der Pfarrer
Hartmann  in Mahlstetten , Dck . Spaichingcn , gnädigst ernannt ; die
erleb . Rcallebrstelle in Altenstaig dem Collaborator Groß  in Eningen,
OA . Reutlingen , gnädigst übertragen ; den auf Fciedensdaiicr beurlaub¬
ten Lieutenanten Dr . Hertz des 6 und Otto Tafel  des 8. Infanterie¬
regiments die nachgesuchte Entlassung aus dem K. Militärdienste gnä¬
digst crihcilt ; der Bitte des Lieutenants Bcnzinger  im 6 . Infanterie¬
regiment um Beurlaubung auf Friedensdaucr gnädigst entsvrochen ; der
Hauptinann G öz des l . Infanterieregiments in Folge ehrengerichtlichen
SpriiLs aus dem Kgl . Militärdienste entlassen ; auf das Kameralamt
Backnang den Kamcralverwalte : Maier  in Roth am See , seinem An-
>" ff>en sscmäß , gnädigst verletzt ; die erleb . Kamcralamtebuchhaltcrsstelle
tu Ehingen dem Verwehr derselben , Finauzreferendär 1 . El . , Lang,
die erleb . Buchhaltersstcllc beim Kameralamt Münsingcn dem Verweser
derselben . 1. El ., Depringcr,  die neu crricbtetc Qberschaffnersstclle
m Aulcndorf dem Gincrabfcrtigungsgehilfen Haußman»  in Nürtingen,

Posterpcdition in Zobingen , OA . Ellwangcn , dem
Roßlcowlrth Haas  daselbst , die neu errichtete Posterpedition in Dorn-
. . ° SulZ , den , Pflugwirth Haisch  daselbst , und die neu errech-

Obcrrischingen , OA . Ehingen , den , Kaufmann

tragen daselbst , ; e mit dem Titel „ PostcrpediLor " gnädigst über-
° städtischen Mittelschulen in Stuttgart wurde die

Oberste dem Unterlehrcr Kälber er  daselbst , die zweite dem Sch lmcister
Geck m Jngelfingen , die dritte dem Unterlehrcr Kauffmann  am dor-

WP/suhause , der neu errichtete zweite Schuldienst in Ehningen,
Dck. Böblingen, dem Unterlehrcr Mößncr  in Schönaich, der neu cr-

Steilen , Dck . Cannstatt , dem dortigen
G lockle » . der crlck . Schuldienst zu Hildgartshanscii , Dck.

Hilfslehrer Spöhrcr  zu Amlishagen , der zu Jur,
«vette ^ " ? d - lem Unterlehrcr Spahr  in Großbottwar , und der
Lüble ? A ' w°'E'' st ^ ?«' ^ "gen , Dck. Münsingen , dem Schulmeister"O" hier in Turkhcim übertragen.

Gestorben:  Zu Eichelbcrg , OA . Wcinsberg , Schulth . Frisch,

62 I . alt ; zu Straßburg Missionar Hausmeister  aus Stuttgart;
zu Stuttgart Medizinalralh l) r . v . Cleß,  früher vieljährigcr Vorstand
des Katharinenhospitals , R . d. O . d. w . K-, 78 I . alt ; zu Wahlheim
der evang . Schulmeister Schmollingcr,  5,4 I . alt ; zu Altingen,
OA . Hcrrenbcrg , Wund - und Gcbnrtsarzt Hammer,  53 I . alt ; zu
Reutlingen Posthaller Gänßlcn,  67 I . alt.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  25 . April . Gestern ging der Pferdemarkt

zu Ende . So weit die Berkänfe beim Marklineisteramte zur
Anzeige kamen , wurden deren 370 abgeschlossen , 130 mehr als
im vorigen Jahr . Der Gesamntterlös stellt sich auf 130,079 fl.
30 kr. , um 70 .420 fl . 49 kr. höher als vergangenes Jahr.
Der niederste Preis stell ! sich ans 50 fl. , der höchste auf
1166 fl. Abgesehen von dem eigenilichen Markt wurden Nach¬
mittags im Netthanse des königl . Marnalls 10 Stuken ans der
Landesgestükanstalk zum Berkanse gebracht , wobei als niederster
Preis 235 fl. , als höchster sür eine 7jährige , hellbraune Stttte
1220 fl. erzielt wurden ; der Gesamiitterlös sür sämnttlichc Thiere
belief sich ans 5305 fl. Heute Bornüttag kamen 25 edle
Pferde ans dem iönigl . Privatgestnte , theils reiner arabischer,
lheils englisch -arabischer , theils trakhener Abkunft , z„ m Ber-
kanfe , wornittcr 16 4jährige und 1 Originalaraber von 9 Jah¬
ren . Die höchsten Preise wurden bis 12 Uhr Mittags für
eine 4jahrige Bollblnkstnte , Apfelschimmel , mit 1220 fl. , für
einen 14jährigen Bollblnkschimmel mit 1065 fl. und für einen
Originalaraber , Brannstnke mit 1020 fl. bezahlt . (St .-Ä:)

Eßlingen,  24 . April . In den letzten Tagen wurde
von glaubwürdiger Seite hier versichert , das ans dem ASperg
liegende Jägerbalaillon komme in das Schloß nach Kirchhcim,
wogegen der Kirchheimer Wollmarkt nach Stuttgart kommen
soll . Obgleich , wie bemerkt , die Seite , von der die Sache
ocrbrcilet , keinen Zweifel an Glaubwürdigkeit übrig läßt , scheint
mir doch dieselbe noch nicht definitiv ansgemacht , wenn auch
dicßsallS schon längst Berhandlungen im Werke sein sollen . (H . T .)

Rottweil,  24 . April . Dem zum Tode verurlhellken
Ttadtmnllcr Dollmetsch von Sulz wurde diesen Morgen durch
das K . Obcramtsgericht eröffnet , daß Se . Maj . der König ihn
zu lebenslänglicher 'Zuchthausstrafe begnadigt hat . Morgen wird
er in die Strafanstalt nach Stuttgart abgesührt . (R . A.)

München,  20 . April . Die „ A. Pstz . " schreibt , »ach
Prioatnachrichten ans Rom werde daselbst General de Lamori«
eiere in anonymen Zuschriften mit dem Dolche bedroht . <D .B .)

Einem Geistlichen wurde jüngst in der Tbeakinerkirebe in
München  vom Beichtstuhl weg die silberne Tabaksdose ge.
stöhlen . (St .-A .)
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fDie kurhessische Verfassung in der preußi¬
schen Kammcr .j Man kennte es sehen , Das; eine Verhand¬
lung auf der Tagesordnung sland . deren Bedeutung weit über
Preußens Grenze hinaus reichte . Die Legen der deutschen und
europäischen Gesandten waren bis auf den letzte» Platz besetzt,
alle Minister waren a »wesend , auch der preußische Tbrenerbe
hatte sich eingestellt . Der Bnndesbeschlnß vvui 24 Mär ; hatte
gegen die 20 Jahre zu Recht bestehende , vom Kurfürsten sei¬
nem Lande 1831 verliehene Verfassung und zu Gunsten der
einseitig erlassenen von 1852 entschiede ». Preußen versagte die¬
sem Beschluß seine Zustimmung , weil derselbe eine Ueberschrei-
tung der Befugnisse des Bundestags enthalte . Vincke hatte
den Antrag gestellt nnd die betreffende Commission dessen An¬
nahme empfehlen : „ Die Kammer spreche das Veitranen aus,
daß die preußische Regierung ihren Standpunkt den Beschlüssen
der übrige » deutschen Regierungen vom 24 . März gegenüber
mit Energie festhallen werde . " lieber diesen Antrag ward ver¬
handelt nnd derselbe mit 207 gegen 68 Stimmen der katholi¬
schen Fraktion angenommen . Minister und alle Redner erklär¬
en , die Sache sei weniger eine preußische als eine deutsche;

Minister Schleinitz  sagte : durch die Bundesverfassung seien
dem Bundestage gewisse Grenzen der Befngniß gezogen , durch
den Beschluß vom 24 . März habe er seine bundesgesetzlicke
Befngniß überschritten und die innere Unabhängigkeit und Selbst¬
ständigkeit der Bundesstaaten in Frage gestellt . Darum habe
Preußen Verwahrung eingelegt und werde nunmehr konsequent
den Weg verfolgen , den Ehre , Recht und Wahrheit vorzeichnen.
Diese Erklärung rief einen lebhaften Sturm des Beifalls her¬
vor. Die Red» er unter den Abgeordneten führten das Thema
weiter aus : wa s diesmal der Verfassung Knrhessens
widerfahren ist , gefährdet alle deutsche Verfas¬
sungen.  ES ward eine Note Metternichs zitirt , in welcher
dieser Vat -r des Bundestags erklärte : der Bund hat keine Be-
fugniß , eine Verfassung von anerkannter Wirksamkeit zn ändern.
Mit lange nachhallendcm Bravo wurde das Schlußwort ver¬
nommen : „ Wir müssen uns der deutschen Nation gegenüber ein
gutes Gewissen bewahren . Was auch kommen möge , trauen
wir auf Gott , der Preußen nicht verlassen wird , so lange es
am Recht fest hält nnd sich selbst nicht verläßt !" Ucber der
Versammlung lag eine eigenthümlich gehobene Stimmung , man
fühlte die Bedeutung für ganz Deutschland.

Der in Berlin  erscheinende Deutsche Beobachter vom
23 . April schreibt : „ Mitlheilungeu anS Paris wiederholen , daß
der Kaiser die natürlichen Grenzen zum Gegenstand der Be-
rathung eines europäischen CvngresseS machen wolle . Preußen
soll gegen daS sinke Rheinufer eine Anweisung auf deutsche
Länder erhalten , Oestreich Venedig abtreten und dagegen auf
Kosten der Türkei mit Serbien und Bosnien entschädigt werden.
Der Rest der europäischen Türkei soll zwischen Rußland nnd
Frankreich getheilt , England mit Aegypten abgefunden werden ."

Wien,  20 . April . Die „ Touanzeitnng " meldet , daß dem
„Straßburger Korrespondent " der Postdebit in Oestreich entzo¬
gen wurde . — Die Gerüchte von Ministermodificatiouen sind
durchweg erfunden . (Siehe unten .)

In Mecklenburg  sucht man auf dem Lande gebildete
Handwerk , r , welche nebenbei die Schulmeisterstellen versehen
wollen . Tie Sache ist kein Scherz . Der Segen der rilkcr-
schaftlichen Regierung kann nicht besser veranschaulicht werden.

Wien,  21 . April . Von bewährter Seite wird mitge-
theikt , daß die Ministerkrisis zu Ende ist und daß die liberale
Parthei gesiegt habe . Freiherr v. Hübner  tritt wieder ins
Ministerium . Auch Herr v . Schmerling wird ein Portefeuille
übernehmen . Ob Graf Nechberg bleibt , darüber scheint Ver¬
läßliches nicht bekannt zu sein . — Wie cS heißt , wäre Feld-
zeugmeistcr Ritter v. Benedek  sehr energisch zu Gunsten libera¬
ler Reformen ausgetreten . Er soll dieselben zur Bedingung
der Annahme der ihm übertragenen Mission gemacht haben.

(K . Ztg)
Wien,  23 . April . Finanzminister Bruck hat am 21 . um

seine Entlassung nachgeiucht . Henke ist derselbe plötzlich bedenk¬
lich erkrankt . An Neicksrath B . mcr wurde interimistisch die
Leitung der Finanzen übertragen . (T . D . d. H . T .)

Wie » , 24 . Ap il . Baron Bruck ist gestern Nachmittag-
6 Uhr einem wiederholten Schlaganfaile erlegen . Der Kaiset
hatte Sonntag seine Demission angenommen . Reiebsrakh Blener
ist zum Geheimerath ernannt . (T . D . d. H . T .)

Man lieSt noch immer nicht , daß die neue östreichische
Anleihe  von 200 Mill . Gulden über 76 Mill . hinausgekom-
me » sei. Oestreich hat so viele giue und auch reiche Freunde
nnd cs sind so viele nnd große Gewinne bei der Anleihe —
und dennoch ! Am meisten wirdS den grnndrcichen geistlichen
Herren übel genommen , daß fast Keiner in seine Tasche gegrif-
fe» hat . Möglich , daß das Concordal dadurch einen kleinen
Stoß erhalte » hat.

Nom.  Der belgische Cardinal Merode (ein Freund
Lamoriciöres ) ist zum Kriegs minister  ernannt worden.

In Bologna  wurde dieser Tage der Prozeß wegen de-
Nanbcs des Jndenknaben Mort »ra  vcrbandelt . Der Ange¬
klagte , Pater Fcletti,  Inquisitor des Saut Ufstzio , wurde
frei gesprochen,  da er Nachweisen konnte , baßer  auf Befehl
seiner Oberen gehandelt hatte , nnd sogleich in Freiheit gesetzt.

Der Pariser Korrespondent des Morning Herald erwähnt
eines Prioatbriefs ans Nizza,  wornach die dortigen französischen
Behörden sich bereits ganz daheim zn fühlen schienen nnd durch¬
aus nicht genirren . Dem Redactenr des Nizzardo z. B . bedeu¬
teten sie , er solle erst nach den Wahlen wieder erscheinen . Dev
Nizzardo erschien den nächsten Tag und schrieb wieder gegen die
Annexion . Darauf marscbirte französisches Militär in die Dru¬
ckerei , versiegelte die Pressen und zeigte dem Redakteur an , daß
er gefälligst ins Loch spazieren werde , falls er sich einer andern
Druckerei bedienen sollte , um abermals zu erscheinen . (D . A. Z .)

Paris,  19 . April . Die Schweizerfra ;e bleibt gespannter
als man glaubte . Eine hohe Person sagte vor einigen Tagen
zn Herrn Kern : wenn die Schweiz in ihrer Haltung verharrte,
würde sie sich der Gefahr anssetzen , die Annexion von Genf
vollziehen zu sehen , die wohl von der Bevölkerung mit gleicher
Einstimmigkeit , wie die von Savoyen und Nizza , verlangt wer¬
den könnte . (A . Z .)

Paris,  21 . Avril . Napoleon III ., am 20 . April 1808
geboren , tritt beute sein 53 . Jahr an . (H . T .)

Graf Montemolin,  der durch einen Putsch sich de¬
spanischen Thrones bemächtigen wollte , nnd sein Bruder Ferdi¬
nand , siud bei Tortosa gefangen worden.

London,  21 . April . Nach der heutigen „ Presse " hätte
Frankreich den Mächten einen Kongreß vorgeschlagen , nicht um
die Schweizer Frage zu regeln , sondern Behufs Revision der
europäischen Verträge . (Fr . I .)

London,  22 . April . Reuters Agentur berichtet ans Wien,
daß man einen vollständigen Wechsel des NegiernngssystemS
erwartet . Die Cenkralisation soll durch ein Föderativsystcm er¬
setzt werden , welches das Nationalprinzip wahrt und den be¬
sonderen Bedürfnissen der Provinzen Rechnung trägt . Man
hält es für gewiß , daß der Kaiser sich als König von Ungarn
werbe krönen lassen . (N . Fr . Z .)

London,  23 . April . Reuters Agentur will erfahren¬
haben , daß die Mehrheit der Unterzeichner der Wiener Schluß¬
akte sich über folgende Kombinationen verständigt haben : Auf
gewöhnlich diplomatischem Wege sich über ein Protokoll zu ver¬
ständigen , das die der Schweiz zn gebenden Garantieen be¬
stimmt . Die Gesandten dieser Mächte in Paris werden diese-
Protokoll unterzeichnen , nach welchen Frankreich sich des Weite¬
ren mit der Schweiz verständigen wird . Die Konferenz wird
nur eine Sitzung halten , um die Grundlagen der direkt zwischen^
Frankreich und der Schweiz abgeschlossenen Vereinbarung ^
sanctioniren . (T . D . d . N . Fr . Z .)

Allerlei.
— Luther warf sein Dintenlaß rum Teufel , damit er ungestört

schreiben könne. Mancher würde sich ein Verdienst erwerbe» , wenn er
auch sein Dintcnsaß zum Leusel würfe , um nicht mehr schreiben zu können.

Dru -Iund Verlag der G . W . Laiser 'schen Buchhandlung . Redaktion : -vö >z ! e.
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